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Ämllchlllll zur Lllilmchrr Zeitung Nr. 4
Samstag, den 5. Janner 1884.

(97-2) KunämaHung. Nr. 10614.

M i t erstem Semester des laufenden Schul,
jahres tommt der erste und siebente Platz der
Jakob von Sckellenburg'schrn Studcntcnstistung
je jährlicher 49 fl. 94 kr, zur Wiedcvbescl.ning,

Zum Gcuussc sind in den t, k, östcrr, Erb-
landen insbesondere iu Tirol geborene Studie»
rende, welche mindestens für die erste Gymim»
sialclasse vorbereitet sind, vor allen aber Ver-
wandte des Stifters und seiner Gattin gebornc
hofstättcr berufen

Das Präsentationsrecht steht dem lraini-
schen Landcöausschusse zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits» und
Impfuugszeuguisse, dann mit den Stndienzeug-
Nissen von den zwei lchtcn Schulsemcstcru und
im Falle als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anoerwaudtschaft beanspruchen, mit
dem legalen Stammbaume belegten Gesuche

bis Ende J ä n n e r 1 8 8 4

im Wege der vorgesetzten Studiendircction Hie-
her zu überreichen.

Laibllch am 30. Dezember 1883,
K. l. Landesregierung für Kram.

(88) Verordnung Nr. 3559.
des k. k. Handelsministers vom 28. Dezember
1883, Zahl 208« H. M.. betreffend die Ein-
tragung der capitalisierteu Zinse« in die Ciu-

lagebüchel des k. l . Postsparcasscnamtes.
Um die Einleger der Postsparkassen nach

Tbunlichlcit im ununterbrochenen Besitze ihrer
Einlagebüchel zu erhalten, finde ich. in theil-
weiser Abänderung der ZH 19 und 17 der
Durchfül»rungs° Verordnung vom 10. Ottober
1882 (N. G. Vl. Nr. itN) zum Gesetze vom
?8. Mai 1882, anzuordnen wie folgt:

§ 1. An die Stelle des hicmit aufgeho«
bencn ersten Absatzes des § 19 der Durchfüh.
rungs «Verordnung vom 10. Oktober 1882,
Welcher lautet:

„Jeder Einleger hat einmal im Jahre,
und zwar am Jahrestage seiner ersten Einlage,
sein Einlllgcbüchel in einem zu diesem Achuse
ausgegebenen Couvcrte recommand'ert (gegen
Aufgabeschein) an das Postsparcassenamt zu
senden. Das Postsparcassenamt trägt in das
Einlagcbüchcl die bis zum vorangegangenen
31. Dezember abgelaufenen Zinsen ein und
retournicrt das Vüchel an die auf demselben
befindliche oder an irgend eine andere vom
Aufgeber angegebene Adresse recommandiert",
treten folgende Bestimmungen:

„Jedem Einleger wird vom Postsparcassen-
amte nach Iahrcsschluss, und zwar spätestens
zwei Monate nach dem Jahrestage seiner ersten
Einlage, eine zwei Monate giltige Zinsennnwci»
sung (Dructsorte Nr, 58u,), lautend auf fein
mit 31. Dezember des Vorjahres erwachsenes
Zinsengnl haben, zugesendet.

Der Einleger liat dieses vom 31. Dezember
des abgelaufenen Jahres dem Capitale zu-
geschlagene Zinsen-Guthaben (Art. 9 des Ge-
setzes vom 28. Mai 1882) bei einer beliebigen
Sammelslelle gegen Abgabe der vom Postspar»
casscnamtc empfangenen Zinsenanweisung inner-
halb der zweimonatlichen Giltiglcitsdauer in
sein Einlagebüchcl als neue, vom 1, Jänner
des lausenden Jahres an verzinsliche Einlage,
eintragen zu lassen.

Solche Einlagen unterliegen nicht der Be-
schränkung, dass sie 50 kr, oder ein Mehrfaches
von 50 kr, betragen müssru,

Wenn ein Einlegrr die Zuschreibung der
capitalisierten Zinsen nicht bei einer Eannnel»
slellc innerhalb der Giltigkeitednucr der cm«
pfangenen Zinsenanwcifuug bsweristclligt hat,
oder wenn einem Einleger nach Ablauf zweier,
auf den Jahrestag seiner erstcu Eiulage fol»
gender Monate leine Zinsenanwcisuug zugetom-
mc« sein sollte, hat er das Viichrl ohne Ver-
zug in einem zn diesen» Behufe ausgegebenen
Couvcrte (Druckfuric Nr, 42 a) rrconunandiert
an das Postsparcassenamt einzusenden. Das
Postsparcassenamt trägt in das Einlagebüchel
die bis zum vorangegangenen 31. Dezember
ausgelaufenen Zinsen ein und sendet das Äüchel
an den Ausgeber recommandicrt unter der aus
dem Nüchel ersichtlichen oder vom Aufgeber
besonders angegebenen Adresse zurück."

§ 2. Der Schlussabsatz des 8 17 der Durch.
sührungs-Verordmliig vom 10, Oktober 1882,
Welcher lautet:

„Büchrl. die aulässlich irgend einer Amts«
Handlung der Snmmclslellc vorgewiesen werden
und welche am vorhergegangenen Jahrestage
der ersten Einlaae nicht an das Postsparkassen-
amt behufs Revision und Zinscneintragung ein«
gesendet worden sind, werden vom Postbedien'
steten in Gegenwart des Einlegers in ein zu
diesem Behufe vorgesehenes Couvert eingeschlossen
und an das Postfparcassenamt gesendet. Die
Senduug ist vom Postamte als Gclobrief mit
Wertangabe im Betrage des Guthabens und
unter amtlichem Verschluss zu behandeln, und
wird dem Einleger ein Aufgabeschein darüber
ausgestellt",

wird aufgehoben und es tritt an dessen
Stelle folgende Bestimmung:

„Wenn ein Büchel, in welchem die capita'
lisierten Zinsen des Vorjahres noch nicht ein«
getragen sind, anlässlich irgend einer Amts-

handlung einer Sammelstelle vorgewiesen wird,
und es sich herausstellt, dass entweder der Ein-
leger eine vom Postspareasscnamtc empfangene
Zinsenauwcisung <^ 19) während der zwei»
monatlichen Giltigleitsdaucr derselben nicht hat
eintragen lassen, oder dass der Einleger, ob«
gleich seit dem Jahrestage der ersten Einlage
mindestens zwei Monate ve> flössen sind, eine
Zinsenanwcisung nicht erhalten hat, so Hut der
Postbcdienstcte das Vüchcl dem Einleger ^cgcn
einen besonderen Empfangsschein (Dructsortc
Nr 17 u) abzunehmen und dasselbe sodann
unverzüglich an das Postsparcasicnamt zum
Behufe der Zinsenzuschrcibung «commandiert
einzusenden."

Wien, den 28. Dezember 1883.
Der l. l. Handels,» i n i s t c r :

Pino m. p.

(5620-3)

Concursausschreibungen.
I m Bereiche der politischen Vcrwaltuug

Dalmatirns kommen zufolge der Organisierung
des forsttechnischcn Personales folgende Stellen
zu besetzen.

1.) Die eines ssorstinspcctions-Adjmictm
in der X Rnngsclasse. mit welcher Stelle die
nach dem Gesetze vom 15. April 1873 (R. G.
Vl. Nr. 47) bestimmten Beziuze, sowie auch jcue
Pauschalien für Reise- u»d Kanzlei-Spesen ver-
bunden sind, die durch die jeweiligen Vorfchrif.
ten für den anzuweiseudcn Furstbczirt bestimmt
sind,

Bewerber um diese Stelle haben jene Qua-
lificationcn nachzuweisen, welche der 8 5 der
Minislerialvcrordnnilg vom 27. Jul i 188!i
(R G. B l . Nr. 1:>7) 'bestimmt, wobei bemerkt
wird, dass die Befähigung zur fclbsländigen
Focstwirtschaftsfilhrung im Sinne der Ministe»
rilllverurdnnng vom 16 Jänner 1850 (N. G Bl.
Nr. ()3> in einem der im Reichsrathe vertre-
tenen Länder erworben sein muss.

Außerdem ist die Uubelcholtenheit, feruer
die physische Eignung sowie die Kenntnis der
scrbo-truatischeu und entweder der deutsche»
oder der italienischen Sprache in Wort uud
Schrift nachzuweisen.

2) Vier Iorstwartstellcn, I I I . Classe mit
folgenden Iahrcsbczügen:

Gehalt 300 fl,
Ganggeld 100 „
Monturqeld 75 „

K'anzlsipauschale 12 „
Zusammen . 487 st.

Bewerber um eine Iorstwartstelle müssen
die Befähigung zum Forstschutz lind technische»
Hilfsdienste im Sinne dcr ubbrzogrnni Milli«
stenaloeroroininq vmn I(i Jänner 1850, dann
körperliche Niistn^it, ilirc llnbcscholtrnhcit und
die Kenntnis dcr serbokroatischen und cnlweoer
der deutschen oder der italienischen Sprache in
Wort und Schrift nachirn'isen.

Die Befähigung zum Iorstschutz uud tech»
nischcn Hilsüdirnste muss ebenfalls in einem
dcr im Rcichsralhc vertretenen Länder erwor-
ben sein

Die ssorstwm'tstrllen gehören zu jenen, die
in Gemäszheit des Gesetzes vom 19 April 1872
(N, G, Bl , Nr «0) beziehungsweise der Kund»
machung des Ministeriums für Landesverthei-
diguug vom IU. Jul i 1879 (N. G. B l . Nr 100)
für ausgediente llnterosficierc vorbehalten sind

Bewerber um die eine oder andere dieser
Stellen haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche, versehen mit Oricnnalbclrgen oder be-
hördlich autorisierten Abschriften derselben,

i n n e r h a l b v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Con«
curses im dalmatinischen Amtsblatte an gerech'
net, an das gefertigte Präsidium einzusenden.
Die Gesuche um die Qtcllc des Foislinsprctions-
Ndjnntten sind an das hohe t. t Ackerbau»
Miuisterium zu stilisieren.

Zara, den 24. Dezember 1883,

Vom Präsidium der l. t. dalmatinischen Statt-
haltcrci.

H H h s ö a j . Li-H 3328/rr.

I I paäru^n äaimiltiuslio polit ico upruvo
iinaäli 8« U8l̂ «ä pruu8ti-aM>ju ujuxmu^ äu-
margko-toUniöllUl; osodi^ popuiüti L^eli«<ia
i i^ «3w:

1.) jodno mje8to iillswvu, Z>lV8llo^ uaä-
! xorniötvu u X. ru^rudu, 8 l<< îiu «u «Konöllim
durivll ugwuov^uuu, u illilcoim 15.1'ravu^ 1873
(<ü. / i . I., dr. 47) i uil to uin l^aväliiüi 2il
riuwvu'^o i 2!i liilneolllrsllo trozlcovo, liuii 86
xu,vr«lnuun putoiu imr«6lil)Ätl 2» v^redioli^uu
mj«8t,o liäro^u^u.

^atjciöatolji LH ova mjonto imaäu äullli-
^nt.1 8iiouubn08ti, U8tlln«v^un« « 8 5 mini8t,o-
lijiilnu narlilid« 27. «rpi^u, 1883 ((), ^ . I,
dr. 137) pri vomu go opaiÄ, äa 8iin3odno«t.
2ll 8luuo8t,lllnci voHonjo öum«!l« uxr^vo luor^
ditl 8to«>,'l!ll, to i xag^'^vöoiiu i)ll «irMu miui-
8torij<llnn nu,roädo 16, »wöi^il 1850 (<ü. 2. 1 .̂
br. 63) u jsänoj u onrciviuslloiu vio6li 2ll8<.u-

Osim toga yalja dokazati svoju nepro-
kornost, zatiin tjolesnu sposobnost, i pozna-
vanjo srbsko-hrvatskog i njemačkog ili tali-
janskog jpzika u pismu i govoru.

2.) Cetiri nijosta lugara III. razreda sa
sljedo&rui godišnjimi borivi:

u imo placo 300 for.
„ „ odjočo 75 „
„ „ putovanja 100 „
„ „ paušala za kancelariju 12 „

Usvo . 487 for.

Natjočatelji za ova mjosta raoraju do-
kazati sposobnost za šumsko-pazitoljsko i
tehničko-pomočno službovanje u sinislu gore
navodono ministorijalno narodbo od 16 siočnja
1850, tjolesnu kropkost, svoju noprokornost,
zatirn poznavanjo srbsko-hrvat3kog i njomač-
kog ili talijanskog jozika u pismu i govoru.

Sposobnost za äumsko-pazitoljako i toh-
ničko-pomočno službovanjo inora takodjor biti
stočeno u jodnoj od po krajinah zastupanih
na carevinskorn vioču.

Lugarska mjosta spadaju medju ona, koja
su pridržana u smislu zakona od 19. traviija
1872 (C. Z. L. br. GO) dotično obznauo Mini-
star.stva za zomaljsku obranu od 16. srpnja
1879 (C. Z L. br. 100) za izslužono podčast-
niko vojnicke.

Natječatolji za jodno ili drugo mjesto
irnadu prikazati svoje vlastorucno iuolbonico
obložone aa izvorniiui sojudočbami ili sa ovjo-
rovljcnimi prepisi istih, u roku od

č e t i r i ned je l jo d a n a h ,

broječ od trečoga uvrščonja ovoga natječaja
u dalinatinskoin službonom listu, a to na
podpisano prodsjodniötvo, pri čomu natjoča-
tolji za mjosto pristava suiuskog nadzornictva
njihovu molbonicu imadu stylisovati na vi-
soko c. kr. ministarstvo poljodjelstva u Beču.

U Zadru dno 24. prosinca 1883.

Iz Predsjednictva «. kr. Namjcstulčtva
I>alraatiu8koga.

(100 2) Jumdinucfiunu
33ei bet am 2. fanner 1884 ttad) bem

5Bcvloiimg8plauc Umgenommenen ,$'d)unfl oon
^0 iioiJiiuntment bc«5 Üottcric -?lHlcI)enš5 ber
©tabt iiatbad) finb ge^ofien tuorben:
We 1017Ü mit bem ©cwiiuic »on . 30000 p.

» 48597 , 2000,,
„ 2210 „ „ „ „ . 500,,
„ 10436 „ „ „ „ . 500,,
„ 26045 „ „ „ „ . 500 „
„ 28356 „ „ „ „ . 500 „
„ 36207 „ „ „ „ . 500 „
„ 1:58, 275, 1417, 1572, 3429, 4459, 6887,

G915, 8584, 11246, 11848, 12761, 14290,
15286, 16271, 17427, 18976, 20541, 21794,
22540, 22916, 2.-5O1I5, 23996, 24677, 25247,
26447, 27032, 27*45, 30271, 31147, 31899,
32740, 32742, 82843, 3:J237, 34006, 35373,
35640, 35817, 37375, 37040, 3S901, 39113
39972, »999Ö, 4015H, 40615, 43351, 45165,
45399, 48577, 49207, 49220, 50142, 51235,
52983, 56474, 57449, 58727, 59692, 61066,
61712, 62014, 62306, 63296, 64135, 65442,
66197, 68153, 70826, 71C08, 71272, 73495
mit bent ÖJciuinnc Don jc 30 f(.

S$on ben bi«l)er cicjoqenen Siofcn finb bic
'Six. 27083 mit bem ©eroinnc Don 2000 [[.,
sJir. 45330 mit bem (i>c»t>innc nun 1500 fl.,
Wr. 26163 mit bem ©eiuinnc Dun 600 f(.,
9h\ 33724 nnb 63093 je mit betn (üeroinnc Don
500 fl, 357, 624, 999, 1487, 2204, 2643, 2987,
3575, 3783, 4683, 5099, 5967, 6376, 7840,
8005, 8240, 8284, 8728, 9132, 9462, 9523,
10683, 10868, 11205, 11253, 11785, 12744,
12875, 13056, 14975, 15243, 15266, 16031,
16750, 17301, 17460, 18077, 18510, 18594
19545, 19661, 19897, 20033, 20050, 21730
21743, 23719, 24420, 24609, 25187, 255ÖU
25608, 27992, 28619, 28793, 28845, 29621
29685, 29732, 32147, 32542, 33826 34175
34329, 34349, 36420, 871U7, 38209 »8502
40100, 41089, 41741, 42116, 44515 44539
44632, 44781, 46099, 46408, 46541, 48715,
48885, 49323, 49414, 49U)8, 49586, 50621,
50735, 51329, 51429, 51487, 51770, 5235H
54114, 54721, 55713, 60137, 60140, 61140
61486, 62169, 62933, 63023, 63425, 63874
67173, 67803, 70024, 70237, 72744, 72752 unö
74852 mit bem GJetuinne Don jc 30 f(. biäjjei
nod) nid)t ctiißelik-t tuoibeu.

Stabtmagiftvat iiaibad), am 2. ftčmucr 1884.
2)cr 5J3nigenneiftci-"StcUuci-t):ctev;

Revolt a m. p.

('" ') Kundmachung ^
der k. K.Ateuer-^ocalcommission in < M -
bach wessen Aeberreichunn der ^ inkom-
meustemröekeuulnisse für das Zaljr 1884.

Auf Grund dcs Gesetzctz vom INten
Dczcmber 1«8:t, enthalten im Neichö«
glsetjblatte «nter Nr. 175, wird Nach.
stehendes tnndgemacht:

Hnr Neber» eichung der Vekenutnissc
nber das Vintommen von Handels«,
Gewerbs» und sonstigen steuerpflichtigen

Unternehmungen, von Pachtungen und
Nenten uud eudlich der Anzeigen über
stehende Iahresbezüge zum Zwecke der
Eiutommeusteuerbcmessttng pro 1884
wird mit Vezug auf den hohen Finanz»
ministerialerlass vom 8. Dltober 1884,
I . 43 5,07/213, die Frist

bis Ende Jänner 1884
festgesetzt, und werden die i». t. Einkom-
mensteuerpflichtigen der Stadt Laibach
«nter Hiuweisung auf den H 32 deö
Viuloulmeusteuergcsetzes eingeladen, ihre
Fassionen, beziehuugoweise Auzeigen
innerhalb der obbezeichneten Frist bei
dieser t. k Steuer - Loealcommission zu«
verlässig zu überreichen.

Die gedrnttten Vlantette zn dett
Fassionen nnd Anzeigen werden hier»
amt) unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
mit Vcrufung auf deu 8 36 des Ein-
lommenstettergesetzes bemerkt:

I.j Nei den Bekenntnissen über das
Einkommen der ersten <5lasse von Han<
dels-, Fabriks« und Oewerbe-Nnterueh-
mnngen sowie von Pachtungen sind zur
Vrmitt luug des durchschnittlichen Ein-
kommens die Einnahmen und Ausgaben
der Jahre 1881, 1882 nnd 1883 unter
Beobachtung der HH i o ,»,,d 11 des Ein-
tommenstcnergesetzes zum Grunde zu
legen.

2.) Jene, welche ihr Gewerbe ver-
pachtet haben, wolle« in den Bekennt-
nissen die Pächter namhaft machen uut»
angeben, in welchem Stadttheile und itt
welchem Hause der Gewevbsbetrieb statt-
findet, dauu welchen Betrag sie für die
Ncberlassuna der Gewerbsconeession er-
halte«.

Die Gewerbspächter haben für sich
abgesouderteBetenntnisfezu überreiche».

3.) Die stehende»,, d. i. die vorhinein
festgesetzten Bezüge der Privatbedieu-
steten sind von den Privatcassen oder
den Verpflichteten, nämlich den Dienst-
grbern, von welchen die Anszahluna "«
die Bezuaoherechtigte« geschieht, anzu«
zeigen, «nd itberdieo habeu auch die
Bezugsberechtigten ihre Fa^io» vorzu
legeu.

Diese Anzeigen habeu auch iu deu
Fälle« zu geschehe»», wenn der eigent-
liche Iahresgehalt den Netrag von «3U fl.
nicht übersteigen sollte, nnd es sind alle
»vie immer Namen habende Neben-
genüsse ohne Rücksicht auf deren allfällige
Stenerbefreiung speciell «»»zuführen, in-
dem die Ausscheidung der der Steuer-
Pflicht «icht uuterliegendeu Taugenten
«ach den bestehenden Normen nur der
Steuerbehörde zukommt.

Andere Arten des «icht i n stehenden
Iahresaebüren vorhinein bestimmten
Einkommens dcr zweiten Classe sind von
den Steuerpflichtigen auf gleiche Art,
wie für oie erste «lasse vorgezcichuet,
einzubekennen.

4.) Die Bekenntnisse über IittseN
und 3le«ten der dritten Classe sind nach
dem Stande des Nermögens vom 31steN
Dezember 1883 zu verfasse«.

Es sind zu fatiereu die Interessen
und Nenten von allen Capitalien, be-
züglich welcher dem Schuldner das stecht
zum Abzüge der Einkommensteuer ge-
setzlich nicht znsteht, beijpicloweise die
Hinsen von Part»al'H»,pothelar'Anwei-
snngen, die Iinsen von Dienst», Heirats-
und sonstigen wie immer gearteten Bar-
cautionen der Civil« und Mili iärper-
sonen, die Zinsen von Privatobligatio-
nen, die Leibrenten, die Zinsen von auf
steuerfreien Hänsern versicherten Capi-
talien, dann die Zinsen von Pfandbrie-
fcn oder Schnldvcrschreibungen der k. l>
vriv. allg. österr. Bodencreditanstalt, die
Zinsen von den Obligationen des Grazet
Stadtanlehens von» Jahre 1873, die
Zinsen des auf Grund des Landesgesetzes
vom 21. Jänner 1873, beziehungsweise
11. Jänner 1874 emittierteu Wienet
Communal'Anlehens «nd die Zinse«
von Darlehen und Spareinlagen det
nach dein Gesetze von» 27. Dezembel
188U, R. G. V l . Nr. 151, steuerpflichtige"
Erwerbs« u. WirtschaftsgenosseuschafteN

Vou der Fatierung ansgeschlossel'
sind nnr die Zinsen von Staats» u»«l'
öffentlichen Fonds, dau« von den ftä»^
dischen Obligationen, von welchen d»l
EintonlNlensteuev uuiuittelbar bei dê
Ziusenzahluug in Abzug gebracht wirv'

Die Prüfuug und «lchtigstellul^
der Veleuutuisse »»ud Anzeige« sottw
die Etenerbe»uejs»,»«g wird nach den l""
stehenden Vorschriften erfolgen. ..

Ueber allfällige Recurse wird t»»'
hochlöbliche t. l. Finanzdirection in L<"
bach entscheiden.

Laibach, den 2. Jänner 1884.

K. k. Stener-ssocalcommijsioN'
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Ä n z e i g e b l a l l .
w Die gefertigte Wechselstube verkauft zum X o g r e s c o u r s o : i

j 47«proc. Pfandbriefe des ungarischen Bodencredit- j
S Institutes, j
( 5proc. Schuldverschreibungen (Communal.- Obligat.) j
( des Pester vaterländischen Ersten Sparcasse- j
( Vereines, 3
$ 5proc. Pfandbriefe der ungar. Hypotheken-Bank, j
( 5v«proc. Pfandbriefe des ungar. Landes-Bodencredit- j
( Institutes für Kleingrundbesitzer, J
% und empfiehlt diese Wertpapiere wegen ihrer besonderen Sicherheit und der 4
£ keinem Abzüge unterworfenen Verzinsung zur Capitalsanlage. (57) 10-2 i

« Wechselstube 1
« der Krainischen Escompte - Gesellschaft, j
(5557—2) N«, 8851.

Freiwillige
Realitätenversteigerung.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird auf Ansuchen der k. k.
Finanzftrocuratur in Kram als gesetz.
lichen Vertreterin der armen Kirchen
der Laibacher Diöcese, Erben nach
Frau Agnes Schittnig, die freiwillige
gerichtliche Versteigerung der in den
Nachlafs der Agnes Schittnig gehö-
rigen, im ehemaligen magistratlichen
Grundbuche 8ud Cons.-Nr. 16 2 und
d alt, nun in der Grundbuchseinlage
Nr. 21 der Catastralgemeinde Polana-
vorstadt 3ud Cons.-Nr. 13 neu in
der Capitelgasse sammt Wirtschafts-
gebäuden und Hof, dann Cons.-Nr. 14
neu am Polanadamm sammt Hof vor-
kommenden Hausrealitäten, bestehend
aus Bauparcelle 15/1 und 16/2 und
Grundparcelle 17 (Obstgarten), bewilli-
get und hiezu die einzige Feilbietung
auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags um 10 Uhr, vor diesem
k. k. Landesgerichte mit dem Beisatze
angeordnet, dass ein Anbot unter dem
mit je 9000 f l . für jede der beiden
Hausrealitäten bestimmten Ausrufs-
hreise nicht angenommen wird, sich
die k. l . Finanzprocuratur eine vier-
zehntägige, vom Feilbietunastage an-
laufende Bedenkzeit vorbehält, und
dass der Ersteher den Meistbot in
drei Raten, und zwar binnen acht
Tagen nach ausdrücklich oder still-
schweigend eingetretener Genehmigung
deS Licitationsactes den Betrag per
2000 st., binnen Jahresfrist, vom
Licitationstage an gerechnet, 2000 f l .
sammt 5proc. Zinsen und binnen zwei
Jahren den Rest des Meistbotes sammt
öproc. Zinsen an die k. k. Finanz-
Procuratur zu bezahlen hat, und von
der letzten Rate auch ein Betrag per
2500 st. unter 5proc. Verzinsung auf
der Realität belassen werden kann,
worüber die Vereinbarung der k. k.
mnanzprocuratur besonders zu treffen
!"n wird.
. Die Feilbietungsbedingnisse und
_er Grundbuchsextract können bei dem
' '» Landesgerichte eingesehen werden.

Laibach am 15. Dezember 1883.

(5507—3) Nr. 8781 .

Licitation
wegen freiwilliger Veräußerung der
Verlafsrealitäten nach Frau F r a n -

c i s c a I e n a t s c h .
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

als Abhandlungsmstanz wurde über
Ansuchen der Erben die freiwillige
Versteigerung der in den Verlafs nach
Frau Francisca Ienatsch gehörigen,
8ud Einlage Nr. 11 und 164 der
Catastralgemeinde Karlstädtervorstadt
in Laibach vorkommenden Realitäten,
a ls : Haus-Nr. 3 in der Gruberstraße
sammt Wirtschaftsgebäuden, Garten
und Acker mit dem Nusrufspreise
pr. 4200 fl., bewilliget, und wird der
Tag zur Vornahme derfelben auf den

1 4 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
10 Uhr vormittags, am Orte der
Realitäten bestimmt.

Hievon geschieht die Kundmachung
mit dem Beisatze, dass die genehmig-
ten Licitationsbedingnisse beim Lici-
tationscommissär Herrn k. k. Notar
Dr . Vok eingesehen werden können,
sowie dass den intabulierten Gläu-
bigern ihre Pfandrechte ohne Rücksicht
auf den Verkaufspreis vorbehalten
bleiben.

Laibach am 15. Dezember 1883.
(5529—2) Nr. 33037

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Real»

gläubiger« Varthelmä, Valentin und
Mari» Turk, dann Franz und Johann
Klun, alle von Kleinbrdu, und Rechts-
nachfolgern ist Matthäus Milharöiö von
Hrusevje zum Curator aä ketum auf-
gestellt, und sind die FeilbietungSbescheide
vom 10. September 1883, Z. 2448,
demselben zugestellt worden.

«. l. Bezirksgericht Seoosetsch, am
15. Dezember 1883.

(5550—3) Nr. 5189.

Zweite ezec. Feilbietung.
Zu der mit Bescheid vom 12. Sep-

tember 1893. Z. 5139, auf den 18ten
Dezember 1883 angeordneten Feilbietung
der dem Johann Vovl von Wippach ge-
hörigen Realitäten ist lein Kauflustiger
erschienen, und wird zu der zweiten auf den

18. Jänne r 1884
angeordneten Feilbietung mit dem frühern
Anhange geschritten.

K. t. Bezirlsaericht Wlppach, am I8ten
Dezember 1883.

(102—1) Nr. 1264.

Einleitung
zur Amortisation.

Den unbekannt wo befindlichen
Francisca, Maria und Josef Ritzinger
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Maria Blümel
von Rudolfswert, Eigenthümerin des
8ud Einlage Nr. 286, der Catastral-
gemeinde Rudolfswert eingetragenen
Haufes das Gefuch um Amortifation
der zu ihren Gunsten infolge tzeirats-
vertragesddto.4.Iuli 1830 seit20stern
Oktober 1831 am ersten Satze ob der
Erbschaftsforderung mit k pr. 100 st.,
zusammen 300 st. C . M . , haftenden
Pfandrechts - Einverleibung angesucht.

Dessen werden die Genannten mit
dem verständiget, dass sie allfällige
Ansprüche darauf

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
somit bis zum 3. Jänner 1885, um so
gewisser hiergerichts anzumelden haben,
als sonst über neuerliches Einschreiten
die Amortisation der Einverleibung
ausgesprochen und deren Löschung be-
williget werden würde.

Als Curator aä aowm wird den
Genannten Dr . Johann Skedl von
Rudolfswert bestellt.

K.k. Kreisgericht Rudolfswert, am
19. Dezember 1883.
(5260-2) Nr. 6795.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Großlaschlz
wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathlas
Ivanc von Stermec Nr. 5 dle mit dem
diesgerichtllchen Vescheide vom 4. Jul i
1882, Z. 4048, mit dem Reassumierungs-
rechte sistierte dritte executive Feilbietung
der dem Josef Nukli! von Großlolschnil
Hs,-Nr. 6 gehörigen, im Orundbuche der
Catastralgemelnde Auersperg 8ud Einlage
Nr. 88 vorkommenden Realität neuerlich
auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 4 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
28. November 1883.

(5643—3) Nr. 23 036.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . k. städt.-beleg. Bezirksgrichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Delacorda (durch Dr. Johann Sajovic
in Cilli) die exec. Versteigerung der dem
Martin Finc in Klanc gehörigen, gericht«
lich auf 1212 fl. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 73 aä Thurn a. d. Laibach bewilliget
und hiezu die dritte Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

12. J ä n n e r , 1 8 8 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 13. November 1683.

(5637—3) Nr. 24 269.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.ldeleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

t. k. Finanzprocuratur in Laibach gegen
Josef Iankoviö von Brunnoorf Nr. 76
bei fruchtlosem Verstreichen der zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 14. Sep»
tember 1863, Z. 18 691, auf den

9. J ä n n e r 1684
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Einlage-Nr. 68 aä Sonnegg
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

Laibach am 3. Dezember 1683.
(5321—3) Nr. 6044.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. l. Steueramtes
Loitsch (nom. des h. k. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 25. April 1883,
Z. 3530, auf den 28. Juni . 28. Ju l i
und 30. August 1883 angeordnet gewe-
sene executive Feilbietung der den minder-
jährigen Julie, Eugenie und Emilie M i -
lavc von Zirkniz Nr. 151 gehörigen,
gerichtlich auf 5300 fl. geschätzten Rea-
lität gud Rectf.'Nr. 88, Urb. .Nr. 92
»ä Graf Lamberg'sches Canonicat in
Laibach, auf den

10. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem frühern Anhange über«
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 6ten
Jul i 1883.

(5308—3) Nr. 7857.

Reassumierung
erecutiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Vauc von Verhnlt die mit dem Vescheide
vom 10. April 1880, Z. 2572, auf den
18. August, 18. September und 18ten
Oktober 1880 angeordneten und sohln
fistlerten exec. Feilbietung der dem Mar-
tin Plrnat von Verhnik gehörigen, gericht«
llch auf 660 fl. bewerteten Realität 8ub
Urb..Nr. 10 aä Grundbuch Hallersteln,
nun Einl.-Nr. 78 der Eatastralgemelnde
Berhnil auf den

16. J ä n n e r ,
16. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
frühern Anhange reafsumiert worden.

K. l. Vezirlsgericht Laas, am 20sten
September 1883.

(5416—3) Nr. 8692.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
hlemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Ignaz
Sterns Söhne von Agram (durch Herrn
Dr. Pfefferer in Laibach) die Reassumie-
rung der mit dem Bescheide vom 20sten
April 1883. Z. 3603, auf den 4. Jul i
1883 angeordnet gewesenen, sohin aber
sistierten dritten ezcec. Fellbietung der dem
Johann Glerbec vvn Pudob gehörigen,
gerichtlich auf 1460 fi. bewerteten Rea-
lität Urb.-Nr. 18, Rectf.-Nr. 14 aä
Echneeberg, nun OrundbuchSeinlageNr. 74
der Catastralgemelnde Altenmarlt, bewil-
liget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am lslen
Oltober 1883.
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Kein HiristtaHilfist im
pulers jM

Es wird das beabsichtigt gewe-
sene Christbaumfest im Kiüderspital
für diesmal mit Bedauern aus dem
Grunde abgesagt, weil wegen in jüng-
ster Zeit: zugebrachter diphtheritis-
kranker Kinder das persönliche Er-
scheinen von Gönnern in der Anstalt
nicht gestattet werden kann.

Laib ach am 4. Jänner 1884.
Vom Verwaltungsrathe des

Kinderspitals.
[no] Der Obmann: Laschan.

Posten
sucht oiit pensionierter k. k. Rechnungswacht-
moistor, dor die Handelsakademie in Wien ab-
solviert hat. (109) 3 - 1

Näheres im Comptoir der Zeitung.

Faschingskrapfen
_ täglioh frisoh in
Winters Zuckerbäcker ei

IPreselieraplatse. (111) 1

Hausbrot.
Echtes sächsisches Kornbrot und allo

Gattungen Hausbrot ohne Pressgerm, micli
Wiener Art gearbei te t , hält aich durch

' 3 Tage frisch, erhält man in der Bäckeroi des

Johann Žagar,
"Wienerstrasse 2̂ Tr. 3 .

(112) 3-1Unterziwder
zum sseneranmachen für große Haushaltungen
und Hotels zu empfehlen. Erspart die viele
Schererei und Petroleumvergeudung. Für Re»
gutter»Fül löfen vorzüglich, ebeuso als
Näuchermittel zur Reinigung der Zimmerluft.

Zu haben in der Sprzrrcihaudluug des
A l b w S l i t s c h e r . Wienerstraße 6,
A a i b a c h . (5522) 7 - 7

L Kickn
IBau- und Galanterie-Spengler und 1
1 Metalldrucker in Laibach 1
Hliefort Wasser-Closets, gut, dauorhaft Q
i u n d billig, mit 2jährigor Garantio; guss- Bj
Meisorno Kliehen-Ausglisse; Herstellung |
|jj allor im Baufach vorkommenden o

OSpengler-ArbeitenJ
H sowie R e p a r a t u r e n und Anstriche; |
Ufhält Lager und übernimmt Bestellungen ü
I auf allo In KUche und Haushaltung n
M Torkommenden Blechwaren : hubscho |
B und billige Vogelklißge. O
i Aufträge nach auswärts werden pttnK- Kj
1(3290) lieh und solid ausgeführt. 22 j j

s Flaschenbier-Handlung |
S (rückwärts der Kosler'schen Bierhalle) m
ru empfiehlt vorzügliches in
ru ^ ^ ^ Ifi

ffi | \ M -Ql W 5? Q\ W) H I Ir4\ 11 |S\ TfS) rfl

S aus der (4239) 52-44 jjj

| Brauerei der Gebr. Rosier jjj
K in Kisten |
Š mit 25 und 50 Flaschen ff
^sasasHsasasEsaasasasasESisas-ab

TTeTber

Desinfections-Mittel.
Die Wichtigkeit dos Dosinfoctions-

mittels ist heute anerkannt; os ist noth-
wendig zur Koinigung der Luft von den
Ausdünstungen in den Wohn- und Kran-
kenzimmern und ist der mächtigsto Feind
der Infectiouskrankheiton. Es fragt sich
nun: Welches Desinfectionsmittol ist das
nützlichste? Die Anforderungen, die wir
an ein Desinfoctionsmittel stellen, sind
hauptsächlich, dass dieses wirklich des-
inficiort, dass es nicht schädlich auf die
Athmungsorgane wirkt und dass es die
Goruchsorgano nicht bolästigt. Diesen
Anforderungen goniigt einzig und alloin
Bittners Coniferensprit, welcher ausser
der dosinsicierenden Wirkung den herr-
lichsten Waldgoruch verbreitet, belobend
auf die Athmungsorgano und das Norvon-
systom wirkt. Durch die Anwendung des
Coniferensprits mit dorn Patent-Zerstäu-
bung8apparato wird dieser auch der Zim-
morluft wirklich mitgetheilt. Die An-
wendung diosos anorkannten Mittels wird
von Autoritäten in allon Wohn- und
Krankoii8tubon, in dem Zimmer der Wöch-
nerinnen und Kinder, an allon Orten, wo
Infectionskrankhoiton , als: Blattern,
Scharlach, Typhus, Diphtheritis etc., im
Anzüge sind, anompfohlon. Proia per
Flasche 80 kr., sechs Flaschen 4 fl., dos
Patentzerstäubors 1 fl. 80 kr. In Lai-
baoh bei J u l i u s v. Trnkoozy, Apo-
thekor. [5188]

f Auf zu mir! «
| Verkaufe li»lt> umsonst

Schlittschuhe
aller Welt-Systeine, habe die grösste

Auswahl aller erdenkliehen
Federmesser, Scheren, Tisch-
bestecke, Küchenmesser, Gar-

tenwerkzeuge, Fechtrequi-
siten,

' cln.ix-u.rg'. -uLnd.

thierärztl. Instrumente,
Kaulschukspritzen u. Schläuche.

Kann ferner alles In mein Fach Ein-
schlagende nach Angabe anfertigen

und reparieren. (5391) 5

Fabrikaut cliirnrg. Instrumente, Feinzeng-, Messer- nnü
Waffcnschraied in Laibach.

^ Attsgoielchaet mit Ehronanerkonnungon, Dlpb- /
Jt/ mon, Modalllon, Btaatomodaillon u. a. w. <<T

|L̂ > ^ J l

Dr. Hm* tin ami«

Auxilium,
bestbewährtes Heilmittel gegon

Harnröhreniuss
boi Herren und

Fluss bei Damen,
oiu strong nach mediciniachon Vorschrif-
ten boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung sohmerzlos, ohne Tolgekrank-

^ - a = = a ^ heiten, frisch ontstan-
/ © 3 ^ S ^ . ('°110^ "och so sehr ver-

/Ewi ä r ^ ß \ alteto gründlich und
[ M ^WP g ) entsprochond schnell.
wcL I ^ Ausdrücklich verlango
^ Ä f f l B S ^ ^ man Dr. H a r t mann s
$&0E»ZZ8y A u x i l i u m für Horren

"UT±\W o d o r für Damon, und ist
dasselbe sammt bolohrondor Broschüre
und einor zu einer Consultation in der
Anstalt dos Herrn Dr. Hartmann boroch-
tigondon K a r t e in allon grössoron Apo-
theken um don Prois von fl. 2*80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Tiuerdi/,

Apoth., I., Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in seiner
Anstalt, und wordon dasolbst auch senior
wie bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbosondoro fiannesschwäche,
nach überaus glänzond bewährter Mo-
thodo, ohne Polgoübol, SyphillB und
Geschwüre aller Art bostons gohoilt. Mo-
dicamonto wordon in discrotester Woiso
besorgt. Honorar mäasig. Auch brieflich.

Wien, Stadt Seilergasse Nr. II.
Depot In Laibach boi Horrn Jul.

v. T r n k u c z y , Apothokor. (497(>) 8

Prakficant
nit don nöthigon Schulkenntnisaon wird im
üpozeroigoschäfto des Friedrich Meschnark,
Vlünzgrabonstrasse Nr. 102 in Graz, sofort

aufgenommen. (89) 2—2

Triester

Curalbil
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (56) 52-1

(5516) 20—3

* 5 3 - « - ^

5 Ä-) «

Ein wahrer Schatz
für dio unglücklichon Opfor der Selbst«
befleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das berühmtoWork:

Dr. Retail's SelbstbewahriiDg.
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Prois 2 fl. Loso
es jeder, dor an den schrecklichen Folgen
diosos Lastors leidet, soino aufrichtigen
Belehrungen re t ten jUhrlich Tausende
vom sichern Tode. Zu beziehen durch
das Verlagsmaguzin (ß. F. Bioroy) in
Leipzig sowie durch jede Buchhandlung.

(55) 12—1

Täglich frische

bei (5570) 19 -5

Rudolf Kirbisch,
Oon.c3.Itor, Congressplatz.

I faduteadi Prels-ErmSssIgang.

direct ami Hamburg
T«rMDd*t 'wie bekannt In vorzüg-

lichster Qualität

Carl Fr. Burghardt, Hamburg,
<n SUktl 4 4»/< Ko. n«tto portofrei lnclu
•LTC T>rp>ok«B( u n r i , («f«n KMtatwbmr.

SIt, 6. fl.
Mocoa, eoht tnb. hoohodtl . < • 8.80
Man&do, TOrilflleh Im Qt-

•ohmHk < < 5.40
Perl-Ooylon, bo«W. u. miM « • t.to
Mel»ner« (Mliahunt),(ui b»-

•9nd*r> impUhlfunnrUl . < < 6.S0
Ceylon Plantat ion, nki

wsbltchmiokand < < t . ~ CO
Java, foldbriun, ezIrifatB. . « < 4.70
Cuba, bliujrou, brlllanl . . . • < 4,40 -—.
afrlk, Mooo», r. u. »rfltblfl < ,« 1.90 ^
Saatoa, f*lD u. krUll( . . . * U ».6!, 2
Rio, woUlMhmtakuid t < s.s.-i ^
Tb«o In Torififl. Auiwkhl pr. i/l Ko. roa •—'

ULJL-~ b l < **• -•

K
ein bittet gegen pusten, Sfretfevteit,

!8erfdjteimuttg, ftatarröc 2c. ^at \iä)
btö Ijcute so Dov̂ üsltid) bouäfjrt, ruie bie
auö ber Ijnlfamcu &p\ii\veQCT\č)ffl<Mte
Ijcrfle^entcu mtb tuegett ii)ict fidjetett
uub ^ n e t t e n ülUrdma überaü so ŵfy

gc|d)ätjtcn (4561) 12-6

Spitzwegerich - Bonbons
von Victor Schmidt & Söhne

in Wien.
Hur seht in ben ^patfyrhm.

j Ueberzeugung ist der beste Lehrmeister. |
3 I M " Die sicherste Auskunft ~^M §
i ü b e r d a s r e e l l e u n d w o h l t h ä t i g e W i r k e n dos Professors und Schrift- e
i stollers dor Mathematik Rud. v. O r l i c 6 gibt seine n e u e s t e T e r n o - rt
* G e w i n n l i s t e , welcho g r a t i s an j e d e n versendet die [5554] 2—1 J{

] Direction der Ersten deutschen Verlagsanstalt, Vlestend-Berlin. n
^EsasasasHsesEsasHsasasHsasasasasHSisasasHsasasasasasasEsasHsasasB^»

I Kundmachung. M
J Don verohrton p. t. Mitgliodern des Casinovereines wird hiouiit be- ^ J

C kannt gp^rebon, dass im Laufe des Faschings 1884 in don Voroinslocalitätou Ä
I folgendo Unterhaltungen stattfinden : I I

I am ±3- Tanner Ball, M
c „ 3- I^eToriJLar „ J\
ii •,* 2 5 . „ „ />

I dann am 12. Jänner, 26. Jänner, 2. Februar, I I
J 16. Februar und am 26. Februar v

i finden Tanz - Uebungen statt, n
Der jedesmalige Anfang ist um 8 Ulir. ij

\ La.il>aeli am 3. Jiinnor 1884. M,

Die Casinovereins - Direction. I T
J [ion 3-1 y

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H Fed. B a m b e r g .


